Personen bis zum dritten Grade leiten ihr Umgangsrecht aus § 1685 Abs. 1 BGB her.

Sonstige Bezugspersonen (z.B. biologischer Vater) leiten ihr Umgangsrecht aus § 1685 Abs. 2 BGB her.

Voraussetzung ist hier neben dem Kindeswohl, dass eine sozial-familiäre Beziehung besteht oder bestanden hat.

Eine sozial-familiäre Beziehung besteht, wenn die Bezugsperson für das Kind tatsächliche Verantwortung trägt oder getragen hat.

Dies liegt in der Regel vor, wenn

a) Zwischen der Bezugsperson und dem mit dem Kind zusammenlebenden Elternteil eine Ehe oder Lebenspartnerschaft besteht oder bestanden hat

b) das Kind und die Bezugsperson längere Zeit in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben

Das Bestehen der sozial-familiären Beziehung ist ausführlich darzulegen.

